
Ämtt -Vlall der Ztadt wierbaden
«nd amtliches Pnblikationsorgan der Gemeinde« : Schicrstein» Sonnenbcrg, Rambach, Raurod» Franenstein, Wambach«. v. a.

Tägliche Beilage zum wie-badener General-Anzeiger.
Rr. 8t.

Amtlicher Teil.
Bekanntmaidun«.

Dir Herren Stadtverordneten werden auf
Freitag , den 7. Avril l. Js ..

nachmittags 4 Uhr,
i» den Bürgersaal des Rathauses zur Sitzung er¬
gebenst eingeladen.

Tagesordnung:
1. Projekt betreffend die Umgestaltung der

Luranlagen von der Blumenwiese bis hin¬
ter die Dietenmühle . Ber . Bau -A.

2.  Magistratsvorlage betr. den Umbau der
Ailbelmstratze veranschlagt auf 206 000 Ji.
Ber . Bau -A.

8. Desgl. betr. Erneuerung der Fahrbahn der
Delasveestraße mit geräuschlosem Pflaster
innerhalb der nächsten drei Jahre . Ber.
Bau -A.

4. Festsetzung der Normaleinheitsvreise für
Strahenbauten für Las Rechnungsjahr 1011.
Brr . Bau-A.

8. Desgl . für Hausanschlußkanäle. Ber.
Bau-A.

6. Desgl . für die Reinigung der Sand - und
Fettfäng «, sowie Bedienung der Oel-
vissoirs in Pvivatgrundstllcken. Ber . Bau -A.

7.  Bewilligung von 43 000 Ji für die Einfüh¬
rung eines neuen Lohntarifs für die städ¬
tischen Arbeiter . Ber . Fin .-A.

8. Magistratsvorlage betr. die Abänderung
der Kurtarordnung . Ber . Fin .-A.

9. Ankauf von Grundstücken im Distrikt
Weiöenborn. Ber . Fin .-A.

1V. Bericht des vereinigten Finanz - und Bau-
Ausschussesbetr . die evtl. Stellung von An¬
trägen zu dem Reichswertzuwachssteucr-
geletzes. (8 60 Abs. 2.)

11. Antrag auf anderweitige Regelung der Ge-
haltsverhältnisse eines städtischen Oberbe¬
amten. Ber . Org .-A.

12. Neuwahl von sechs Sachverständigen und
zwei Stellvertretern zur Abschätzung der
ausgebobenen Personenkraftfahrzeuge im
Mobilmachungsfalle . Ber . Wahl-A.

13. Nachbewilligung der bei den Umänderungs¬
arbeiten im Königlichen Theater einge¬
tretenen Kreditüberschreitung von 7337.83
Mark.

14. Abänderung des Fluchtlinienplans für den
Distrikt „Alter Geisberg ".

15. Desgl . für das Gelände zwischen der Wil-
belminLN- und Platterstratze.

16. Bewilligung des im Haushaltsplan für
1911 nicht vorgesehenen Teilbetrages des
Witwengeldes für die Witwe des Hundc-
aufsehers Görg.

17.  Erwerbung einer Grundfläche zur Er¬
breiterung der Bierstabtcr Straße.

18. Unentgeltliche Rückübertragung einer an die
Stadtgemeiilde abgetretenen aber nicht mehr
erforderlichen Straßenfläche.

Wiesbaden , den 3. Avril 1911.
Der Vorsitzende

28161 der Stadtverordnrten -Bersammlung.
Bekanntmachung.

Da es schon mehrfach vorgekommen ist, daß
durch die bereits gebräuchlichen Abdeckungen der
in den Entwässerungsanlagen der Hausgrund¬
stücke eingebauten Sand - und Fettfänge Unglücks¬
tälle eingetreten sind, so wurde mit Rücksicht aut
die Verkehrssicherheit eine Aenderung in der
Bauart dieser Abdeckungen vorgenommen.

Eine Besichtigung des neuen Musters kann
täglich in den Dienstftunden im Zimmer 75 des
Rathauses erfolgen, von wo auch Abzeichnungen
kostenlos bezogen werden können.

Unter Bezugnahme auf die Bestimmungen in
8 22 des Ortsstatuts vom 11. April 1891, be¬

Mittwoch, den
treffend die Herstellung ber Grundstücksentwässe¬
rungen , rverden diese neuen Muster im Einver¬
ständnis mit der Königlichen Polizei -Direktion
hiermit zur Verwendung bei der Ausführung der
Entwässerungsanlagen in den Hausgrundstücken
mit der Maßgabe vorgeschrieben, daß vom 1. Ok¬
tober d. Js . ab die alten Muster »um Einbau
nicht mehr »ugelaffen werden.

Wiesbaden , den 27. März 1911.
28081_ _ _ Der Magistrat.

Bekanntmachuug.
Der Fluchtlinienplan über die .Abände¬

rung von Straßen im Distrikte Weinreb hat
die Zustimmung der Ortspolizeibehörde er¬
halten und wird nunmehr im Rathaus,
I . Obergeschoß , Zimmer Nr . 38a innerhalb
der Dienststunöen zu jedermanns Einsicht
offen gelegt.

Dies wird gemäß 8 7 des Fluchtlinien-
Gesetzes vom 2. Juli 1875 mit dem Bemerken
hierdurch bekannt gemacht , daß Einwendun¬
gen gegen den Plan innerhalb einer vier¬
wöchigen . am 3. April ds . Js . beginnenden
und mit Ablauf des 1. Mai os . Js . endigen¬
den Ausschlußfrist beim Magistrat schriftlich
anzubringen sind.

Wiesbaden , den 29. März 1911.
28152_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Im Anschluß an unsere Bekanntmachung vom

19. Dezember v. Js ., betreffend die Bekämpfung
der Schnaken, werden die Hauseigentümer oder
deren Stellvertreter mit Bezug auf die Regie-
rungsvolizeiverordnun -g vom 9. März d. Js . dar¬
auf hingewiesen, daß die auf ihren Grundstücken
etwa befindlichen stehenden Gcwäsier, als zum
Beispiel fischfreie Wasiertümvel und dergleichen,
in der Zeit vom Monat Avril bis Ende Sep¬
tember soweit angängig anzuschütten oder aber
möglichst mit larvensresienden Tieren zu besetzen
sind. Als solche kommen in erster Linie in Be¬
tracht der Stichling , dann auch Karpfen, Wasier-
salamanöer , Wasserkäser. Auch die Besiedelung
mit Pflanzen , wie Wasserlinsen, von denen die
ganze Oberfläche des Wassers überzogen wird , ist
zu empfehlen. — Alle im Freien zwecklos herum¬
stehenden Gefäße, in denen sich Wasser ansammeln
kann, sind in ber vorgenannten Zeit zu entfernen.
Besonders auf Blechbüchsen, zerbrochene Flaschen,
Blumentopfuntersätze und dergleichen achte man.
Alle im Freien stehende Wasserbehälter sind zu
bedecken. Können Wassertonnen nicht bedeckt
werden, so ist das Wasser alle acht Tage auszu¬
schöpfen oder auszugießen,' falls nicht vorgezogen
wird, sie an einem bestimmten Tage der Woche
von morgens 8 bis abends 8 Uhr ganz von
Wasser leer zu halten oder das Wasser mit einer
Petroleum - oder Saprol -Schicht zu bedecken.

Die Ueberziehung fischfreier Tümpel mit Pe¬
troleum oder Savrol geschieht am einfachsten in
der Weise, daß ein mit dem Mittel getränkter
Lappen in die Mitte der Wasserfläche gelegt wird,
die sich dann völlig mit dem Oel überzieht: auch
das Bespritzen mit einem großen Pinsel ist
empfehlenswert.

Wiesbaden , den 24. März 1911. 28079
> Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die am 24. November 1905 für den Bu¬

reauassistenten Hchner ausgestellte Ausweis¬
karte ist in Verlust geraten . Sie wird deshalb
hierdurch für ungültig erklärt . Sollte sie
von irgendjemandem vorgezeigt werden , so
wird um Einziehung unter Feststellung der
betr . Person und um Nachricht hierher ge¬
beten.

Wiesbaden , den 28. März 1911.
28300 Stadt . Akziseamt.

5. April 19il

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während der Som¬

mermonate (Avril bis einschließlich September)
um 9 Uhr vormittags.

Wiesbaden , den 18. März 1911.
26850  _ Stadt . Akzise-Amt.

Bekanntmachung
bctrefscnd das Antomobildroschkensuhrwestn.

Vom 1. Avril d. Js . ab haben auf nachbcnann-
ten Automobilhaltcvläbcn der Stadt Wiesbaden
die Automobildroschken in der nebenbezeichneten
Anzahl Aufstellung zu nehmen.

Zahl der Automobildroschken:
1. Auf dem Kaiser Friedrich -Platz , nördlich

des Denkmals . . 2
2. Vor der alten Kurhaus -Kolonnade. Nord¬

seite der Fahrstraße . . . 6
3. Auf dem Bismarckvlatz, an der Mündung

in die Wilhelmstraße . 2
4. Auf der Westseite der Kaiserstraße , an

der Mündung in die Rheinstraße . . . 2
5. Auf dem Reitwege in der Rheinstraße,

anfangend westlich der Nikolasstraße . 2
6. Auf dem Kaiservlatz, vor dem östlichen

Flügel des Bahnhofgebäudes . . . . . 4
7. Auf der Westseite der Schwalbacherstraß«,

südlich der Dotzheimer- und Luisenstraße 2
Der Dienst der Automobildroschken dauert von

9 Uhr vormittags bis 11 Uhr abends.
Diejenigen Automobilführer , welche den zu

2. genannten Halteplatz besetzen, haben an allen
Abenden, an welchen Vorstellungen im Königlichen
Theater stattfinden , eine halbe Stunde vor der
in den Zeitungen angekündigten Beendigung der
Vorstellung vor der Theaterkolonnade und die zu
3. genannten eine halbe Stunde vor der
in den Zeitungen angekündigten Beendigung der
Vorstellung im Residenz-Theater auf dem Halte¬
platz Nr . 7 Aufstellung zu nehmen.

Wiesbaden, den 15. März 1911. 28078
Der Polizei -Präsident.

^v ^ S ^ en ĉk. ___
Freibank.

Donnerstag , den 6. Avril 1911» morgens 7
Uhr. Minderwertiges Fleisch von 2 Ochsen zu
50 3 Schweinen 55 „j , (aef.) Rindfleisch
25 J , Schweinefleisch 40 J.

Fleischbändlern . Metzgern, Wurstbereitern ist
der Erwerb von Freibankfleisch verboten. Gast¬
wirten und Kostgebern nur mit Genehmigung
der Polizeibehörde gestattet.
28164_ Städt . Schlachthof-Vcrwaltung.

Bekanntmachung.
Im Hinblick auf die bevorstehende Zeit des

Wohnungswechsels wird hierdurch auf die Be¬
achtung des 8 13, Absatz 2, der „Bestimmungen
über die Abgabe von elektrischer Energie zum
Privatgebrauche " wiederholt aufmerksam gemacht.
Derselbe lautet:

„Der Konsument ist verpflichtet, sobald er
aus den ferneren Encrgiebezug verzichtet, dies
dem Elektrizitätswerk mündlich oder schriftlich
anzuzeigen und die rückständigen Beträge zu
zahlen. Meldet derselbe den Energiebezug nicht
ab, so bleibt er so lange für die Bezahlung auch
der von seinem Nachfolger verbrauchten Energie
verpflichtet, bis die Abmeldung erfolgt ist oder
der Uebergang der betreffenden Einrichtung auf
einen anderen Energieabnehmer von diesem bei
dem Elektrizitätswerk durch Formular ange¬
meldet worden ist. Für die Nachprüfung der
auf den Nachfolger übergegangenen Jnftal-
lationSeinrichtuiigcn sind die in § 11 II B. an¬
gegebenen Gebühren zu entrichten".

Im Interesse der Konsumenten wird ersucht,
vorkommende Aenderungen rechtzeitig anmelden
»u wollen.

Wiesbaden, den 28. März 1911. 27846a.
Verwaltung der städt. Waffer- und Lichtwerke.

28. Jahrgang.
Bekanntmachung. ^

Zur Ausführung von Jnstallationsaalage » iw
Anschlüsse an das Kabelnetz des städt. Elektrirtäts.
wertes sind nur folgende hiesige Firmen be¬
rechtigt:
1. Georg Auer. Taunusstr . 26:
2. Heiur . Brodt Söhne . Ovameuftr . 24;
3. Jak . Baumbach. Hochftättenftr. 10;
4. Mar Commichau, Michelsberg 13;
5. F . Dofflein. Friedvichstr. 43;
6. Elektr.-Aktien-Ges. vorm. C. Büchner, Ora-

nienstrahe 40;
7. Elcktr.-Ges. Wiesbaden Ludw. Hansoh» u. Co„

Moritzstraße 49:
8. Carl Gasteirr . Neugasse 9;
9. Glaab u. Metzger, Adelheidftr. 32;

10. Nathan Heß, Tauuusstrahe 5;
11. Heinrich Hör« Söhne . Dotzheimerstr. 111;
12. Aug. Jeckrl. Zietenring 1:
13. Maschinenfabrik Wiesbaden G. m.b. tz., Fried-

richstraße 12:
14. Tbeod. Meininger . Kapellenstr. 1;
15. Oeftreich u. Berberich, Sttftftr . 13;
16. Rhein . Elektr.-Gesellschast. Luisenstr. 6;
17. Aug. Sckaefser Racks., Sanggasse 28;
18. Otto Siebert , Goetheftr. 13;
19. Phil . Strimer , Webergasse 51:
20. Thiergärtner «. Boltz u. Wittmer . Klaren-

talerstraße 5.
Wiesbaden, den 28. März 1911. 27846a.
Verwaltung der städt. Wasser- und Lichtwerke.

Bekanntmachuug betr. Au - und Abmeldung
von Gewerbebetriebe » .

Die hiesigen Gewerbetreibenden werden
ur Vermeidung von Verstößen gegen die
estehenden gesetzlichen Bestimmungen dar¬

auf aufmerksam gemacht, daß gemäß 8 52
des Gewerbesteuer -Gesetzes vom 24. Juni
1891 und der dazu ergangenen Anweisung
des Herrn Finanzministers vom 4. Novem¬
ber 1895, Abschnitt 4, Arttkel 25, ein jeder,
welcher hier den Betrieb eines stehenden Ge¬
werbes anfänat , dem Magistrat vorher oder
spätestens gleichzeitig mit dem Beginn des
Betriebs Anzeige davon zu machen hat . Die
Anzeige hat schriftlich zu erfolgen ; sie kann
auch ,rm Rathaus , Zimmer Nr . 3, mündlich
während der üblichen Vvrmittagsüienst-
stunden zu Protokoll gegeben werden.

Diese Verpflichtung trifft auch denjeni¬
gen, welcher

a) das Gewerbe eines anderen übernimmt
und fortsetzt,

b) neben seinem bisherigen Gewerbe oder
anstelle desselben ein anderes Geweihe
anfängt.

Wer die gesetzliche Verpflichtung zur An¬
meldung eines steuerpflichtigen Gewerbes
innerhalb der vorgeschriebenen Frist nicht
erfüllt , verfällt nach 8 70 des Gewerbesteuer¬
gesetzes in eine dem doppelten Betrag der
einjährigen Steuer gleichen Geldstrafe , da¬
neben ist die vorenthaltene Steuer zu ent¬
richten.

Das Aufhören eines steuervflichtigen
Gewerbes ist dagegen nach § 10, Absatz 2 des
Gesetzes vom 14. Juli 1893 und Artikel 28
der eit . Anweisung bei dem Herrn Vor¬
sitzenden des für die Veranlagung zuständi¬
gen Steuerausschusses der Gewerbesteuer¬
klassen 1 bis 4, Friedrichstraße 32, hier,
schriftlich abzumelüen.

Wird ein Gewerbebetrieb eingestellt , aber
nicht rechtzeitig abgemeldet , so ist die Ge¬
werbesteuer nach 8 83 des Gewerbesteuerge¬
setzes, bis zur Abmeldung fortzuentrichten.

Wiesbaden, den 22. Mär , 1911. 28165
Stcncrverwaltnng.
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Bayrische Hofguteier
per Stück 6 Pfg.

Butter -Abschlag
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Extra -Preise . 28629
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Zur Kommunion und Konfirmation
empfehle mein reichhaltiges Enger in

: Gold - and Silber waren-
als : Kolliers , Brosches , Nadeln , Ohrringe,
Hanschettenknttpfe # Armbänder , Hinge,

Brillantringe von Mk. 18 . - an
zu äusserst billigen Preisen # da kein Laden . 28711

C. Struck, Goldschmied, ^tclephoiS: Et‘

Hirne billige OaellelZ
Einige Arttkel meines reichhaltigen Lagers führe an:

Elegante
Damen-

Stiefel
mit Lackkappe

5 -— Mk.nur

Hcrren-
Stiefel

mit Lackkappe
mod. Fasson

7 .*5nur Mk.

Kinder¬
stiefel
von

1*5• Mk. an.

Neugaffe 22.°'Beachten Sie meine
4 Auslagen . -

28353

■ Jeder kann 1 Pfund Fleisch für 20 Pfg . essen - *
■ ia. Schweinekleinileiich. garant . inlänb .. tierärztl . unters , saub- ,
■ Ware, kostet jetzt bei Abnahme von 30 Pfd. an v. Pfd . 20 Pst. ,
* Postkolli enth. 9 Pfd . Mk. 2.20. ia. gef. Eisbein lDickbein ohne 2
■ Spitzbein! v. Pfd. 52 Pf ., ia. gef. Köpfe mit voller Fettbacke £
■ ». Pfd . 35 Pst, la gef. Rippchen p. Pfd . 40 Pf ., knochenfreies ■
■ Schweinefleisch, tafelfertig konserviert pro Dose ienth. 9 Pfd .l >
W 5.— Mk. Alles ab hier per Nach«. Nichtaefallendes retour . >
, C 5 Alb. Carstens , Altona n. E. 125. EimSbiittlerstr . 63. ,
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